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füllt wcnIcM. Zwar ilii- r. /iiirr/inla von uuiiilo war

trotz ;ill(~ Sjüliciis auf 'U-r J'alJliöhi' nirj:cii<l.s zu

fiidU'ckiii, iihwolil sie luicli ['"n-y «loit sehr zalilroic-h

flic^jfti soll. Dattcjrcii j;ali es (lieht liiiiler l'iola um
Stialieiiraiicl und auf suin|(figeii \\'ieseii vereinzelt

filiniii und zieiidieh häufii^ nitiiitn. aulkrdeni zahlreich

;/i</««//)iM in einer kleinen, i.'rau anj;eflogenen Form,

die ein Hiildeglied darstellt zwisehen dem 'rvi)us

und der Frühst orfersehen Form iiiomos, die ieh vor

eini<;en .Jahren am (Jrödiier .loch in Tirol >.'efan^en

hatte. Weiter hinauf gegen Weiüenstein kam dann

noch pnntue in der Stammform hinzu. Beiläufig

bemerkt trifft die Angabe einzehier Sehnietterlings-

«eike. dalJ die i^tanimforni in den östlichen, die Form
pllliii in <len westlichen Alpen fliege, nicht unbedingt

zu. Die .sehr zahlreich in den Dolomiten l'.UO ge-

f,in;,'eru-n Stücke gehörten fast alle der Form pilfin an

und w.iren in nichts von den E.xemplaien aus dem
Schweizer .Iura zu unterscheiden. Auf der Albula-

stralJe erbeutete ich eiuUieh noch 2 kleine .i > von

sti/f/ne. Dicht unter der Paßhöhe zeigte sich ein

seltenes Wild: über die steilen ( ieröllhalden schwellten

in größerer Anzahl die liegehrten ijliiciiiHs. .Ja wer es

einem jungen Schweizer Sammler, der hoch über mir

jagte, hätte gleich tim können! Wie eine (.!em.se

sprang er von Felsl)lock zu Felsblock un<l eine (/lariiilis

nach dci' anileren wanderte in die Sammelschachtel,

die ei' unten im Kurhaus Weißenstein vollgesteckt

mit tadellosen Faltern voraeigen konnte. Der schwer-

fällig gewordene Familienvater mußte sicli derartige

Fliegerkunststücke versagen und sieh bescheiden mit

2 vom sicheren Pfad aus gefangenen ?? begnügen.

Aber auch andere küstliche Sachen gab es an der

.\ll)ulastruße. Ich erwähne nur Parn. delius mit

lechl altcrrnliven- 11, Col. jxihimo und flie feine

tliKiiihoxzfihrana, von der ich 2 J j und ein -.- er!)eute1e.

Leider war es mir nicht möglich, länger in <lem ti'eff-

lithen, als Sammlerstelldichein l)eiiihmten Kurhaus
W'eißenstein zu verweilen. Auch für den Liehtfängcr

soll es dort herrliche Sachen, wie A<jr. lujprrboreii

.

rhdcliru. npiciosa usw. geben. Den Beschluß des

Frebienfanges bildete eine Serie von adhiap-t. die

sieh zahlreicli frisch ge.scldüjjft auf der Strecke zwi-

schen Preda und Bergün herumtunnnelten. Dannt
war das Sannnein ziendich am Fnde. Von einigen

Snt. ilriiMs abgesehen bot der Weg bis Thnsis, die

\'ia mala, der Walen- und dei- Zürichsce, wo die

Heise endigte, entomologi.sch fast nichts. Xui' immer
wieder köstliche. Herz inid Sinne erliebende Alpen-

bilder, die sich tief der Hrinnei'ung einprägen und
durch manchen Tag voll Aklenstanl) und Berufs-

ärger hindurehhclfen, bis es im folgenden .Faiu'e nieder

heißt: Hinaus mit Wanderstal) imd Xctz in die

fieie, weite Gottesnatur.

lliiK' neue iitViKiiiiiscIic l'<»|)illi;j

|('()|i'u|il laiiH'll. I>iilidin|.

Villi Dr. Friitlr. O/iiiiis, Steglitz-Berlin

I'o)iilliii Cornelii n. sp,

/'. (lisliiujui ndiu Fairni. jiroxinie atTinis. Kadeiu
slatura. at minor, fuseo-viridis aenea, nitida, uiaris

elytra nigra, icrto visu viridi-mieantia. in interstitiis

disealibus tiavo-signata, feiuinae elvtra ttavo-testacea

costis disealibus et niargine fusco-signalis : iivgidium

faseiculis duabus albis sat niagnis ornatmu : subius

pectore et pedibus sat dense Havo-hirsuta. — Variat

l)edibus ruiis.

LonjJ -s, lat. -iVo; '. Long, s S'

lat. 4''j— ."j mill. Deutsch Ostafrika, Namupa. Von

Herrn P. C o r u e 1 i u s < ). S. B.. gesamiuelt und ilmi

zu Bahren benannt.

Oval. Ilach gewölbt, glänzend poliert, oben kahl

bis auf 2 ziemlich grolie weilie Haarbüschel auf dem
Pygidiuiu, unten die Sternite an den Seiten mit

weilien Haarbüscheln, die Brust und Beine ziendieli

dicht gelb behaart. Grundfarbe schwarzbraun mit

grünem Erzschimmer, das J zuweilen blau schillernd,

die Decktlügel beim J dunkel, entweder einfarbig

oder nui- die :> Interstitien auf der Seheibe luit kür-

zeren oder längeren gelben Fleckehen; beim sind

die DeckHügel hell scherbengelb, die Nahtiippe und

zweite j)riraärc Ripjte, beide an der Basis vereinigt,

sowie der Seiten- und Hinterrand schwarzbraun. Die

Beine und Spitze des Pygidiimis zuweilen rötlich.

Cli|)eus trapezförmig, die Seiten ganz schwach nach

vorn konvergierend, der Vorderrand gerade, die Fläche

wie die Stirn dicht und fein runzelig punktiert, der

Scheitel glatt. Thorax ringsum gerandet, die basale

Furche in der Breite des Schildchens unterbrochen,

die Mitte glatt, die Seiten fein gestrichelt. Schild-

chen überall dicht und ziendich kräftig ])unktiert.

Decktlügel regelmäßig und tief gefurcht, in den Ftu'-

chen mit scharf umwallten iSabelpunkten, die inter-

stitiell ebenso hoch gewölbt als die primären Rippen,

das subsuturale luterstitium mit einer kurzen, basa-

len Punktreihe, das zweite (innen neben der Schulter)

mit einer Reihe kleiner Fältchen in der Mitte, P\-

gidiura beim
,-J

hoch gewöll)t, kräftig und ziendich

dicht (piergestrichelt und punktiert, beim 5 flacher,

weitläufiger und seichter gestrichelt. Unterseite und

Beine ohne Besonderheiten.

Die neue Art ist der Pop. dixliiigttcndn Fairm.

von Dar es Salaiu zunächst verwandt, aber kleiner,

I

die
(J

durch die dunkle Färbung, die C durch das

! flachere, weitläufiger gestrichelte Fygidium leicht zu

!
unterscheiden. Die Forcepsparameren sind bei der

diMiwjntndn zur Spitze hin stark verschmälert, dann

])lötzlich verbreitert, an der .Seite s|)itz zahnartig
' vorsi)ringend, bei der ConiiUi die Seiten der ver-

breiterten Spitze sanft zugerundet,

Kiiiiiic weitere riilMilifereii ans «leiii

troinsclieii .VlVika.

.Mit 1 .\l>l>ildung.

\'iiii //. Kiiniij.

\'or einiger Zeit erhielt ich wieder eine n<'ue Sen-

ilung afrikanischer Phv.so]ioilen vom Berliner Museum
zur rntersuchung zugesandt. Leider hatte ich knapp
vorherdas mir bisdahin aus Afrika vorliegende Materi-

al i)ublizieit '). da ichglaubtc. ich würde von dort nichts

mehr bekommen. So bin ich jetzt .schon genötigt,

') l'elicr eiinffe afrik.-nnsclu- Tliysanopteron, l-jitonml.

Zeitschr. (Fauna exotica), II. ."i.
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